
Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Roth
Gemeinde Georgensgmünd

Baudenkmäler

Ensemble Marktplatz. Das Ensemble umfasst die zum Straßenplatz erweiterte
Durchgangsstraße zwischen Rezatbrücke und dem Anstieg zum Kirchberg. Diese
angerartige Anlage, die dem Lauf des offen fließenden Steinbaches folgt, ist die
tragende Achse und das Zentrum des ausgedehnten, seit 1417 ansbachischen Dorfes,
das als Marktort und Sitz einer ehemals großen Judengemeinde seit der Mitte des 19.
Jahrhunderts einen starken Aufschwung genommen hat. In lockerer Folge reihen sich
zu beiden Seiten des Marktes Handwerker- und Bauernhäuser meist des 18./19.
Jahrhunderts. Auf der Nordseite befinden sich vorwiegend zweigeschossige
Giebelbauten, zwischen denen das Walmdachhaus Nr. 8 einen besonderen Akzent
setzt. Auf der Südseite sind vorwiegend traufseitige Bauten, zum Teil mit Hausgärten,
ausgeführt. Der Wechsel von Sandstein-, Fachwerk- und Putzfassaden bzw.
Fassadenteilen vermittelt ein lebendiges Bild. Im Westen wird das Ensemble von der
Pfarrkirche am Kirchenbuck, einem Bau im Stil der Markgrafenkirchen, und von den
beiden Pfarrhäusern überragt.

E-5-76-121-1

Ensemble Ortskern Hauslach. Das Ensemble umfasst das aus vierzehn alten Anwesen
bestehende, sich an einen Höhenrücken anlehnende Hopfenbauerndorf Hauslach. Der
Ort wurde 1322 zum ersten Mal urkundlich genannt. Die Bebauung besteht meist aus
Dreiseithöfe und gruppiert sich zu beiden Seiten zweier Straßen - der Durchgangsstraße
und der eigentlichen, im rechten Winkel abzweigenden Dorfgasse - in dichter Abfolge.
Sie weist überwiegend noch den Typ des Hopfenbauernhauses des 18./19.
Jahrhunderts im Spalter Land auf. Hierbei handelt es sich um erdgeschossige
Sandsteinquaderbauten mit Steilsatteldächern, meist mit Fachwerkgiebeln. Der
Hopfenanbau bescherte den Bauern Hauslachs einigen Reichtum und ermöglichte
ihnen ihre Höfe in der Folgezeit zu erneuern und in der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts neue Bauten zu errichten. Von besonderer Bedeutung ist die Ortsansicht
von Osten her.

E-5-76-121-2

D-5-76-121-62 Abenberger Wald 2. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, traufseitiger und
verputzter Steilsatteldachbau mit verputzten Fachwerkgiebeln und zweigeschossigem
Quergiebelanbau, 18./19. Jh.; Scheune, giebelständiger Fachwerkbau auf
Sandsteinsockel mit einseitig überkragendem Steilsatteldach, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-2 Am Anger 2. Wohnhaus in Ecklage, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, um 1870/80.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-123 Am Anger 6. Ehem. Milchhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Satteldachbau mit
Fachwerkgiebel und traufseitiger Vorhalle, um 1920/30.
nachqualifiziert

D-5-76-121-3 Am Anger 9. Ehem. Synagoge, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach,
Innenraum mit hölzernem Tonnengewölbe und Emporen, mit Kelleranlagen und
Mikwen, 1734/35;
ehem. Rabbinerhaus bzw. Schule und Lehrerwohnung, zweigeschossiger, traufseitiger
und teilweise verputzter Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, wohl gleichzeitig,
erweitert 1836; rechtwinklig an die Synagoge angebaut; Einfriedung, rechteckige
Sandsteinpfeiler mit Abdeckplatten, wohl 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-4 Am Anger 12. Gasthaus, zweigeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, um 1880/90; Scheune, erdgeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und verbrettertem Fachwerkgiebel,
gleichzeitig; nordöstlich an das Gasthaus angebaut.
nachqualifiziert

D-5-76-121-5 Am Anger 21; Am Anger 23. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-6 Am Anger 45. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Fachwerkobergeschoss, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-32 Am Bruckespan. Kriegerdenkmal, Denkmal für die Gefallenen des Ersten Weltkriegs,
Steinskulptur eines liegenden Löwen auf hohem Sockel mit Voluten und seitlichen
Bänken, Kalkstein, um 1920.
nachqualifiziert

D-5-76-121-7 Am Kirchenbuck 1. Evang. Pfarrhaus, zweigeschossiger Sichtziegelsteinbau auf hohem
Sandsteinsockel, mit Sandsteingliederung, straßenseitigem Mittelrisalit mit
Dreiecksgiebel und flachem Walmdach, Neurenaissance, 1895.
nachqualifiziert

D-5-76-121-8 Am Kirchenbuck 2. Pfarrhaus, langgestreckter, zweigeschossiger Satteldachbau in
Hanglage, mit Fachwerkobergeschoss, westlicher Teil massiv ausgeführt mit gewölbtem
Durchgang, 1816, Anbau nach Westen 1861.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-9 Am Kirchenbuck 7; Am Mühlbuck 5; Am Kirchenbuck 3; Am Kirchenbuck 4. Evang.-
Luth. Pfarrkirche St. Georg, Sandsteinquaderbau mit Walmdach und östlich
angebautem Turm mit Kuppelhelm und Laterne, tonnengewölbter Saalbau mit
umlaufender Empore, Johann David Steingruber, 1760, Umbau und Erweiterung
1907/08; mit Ausstattung; Friedhof, mehrfach nach Westen erweitert, mit Grabsteinen
des 19./Mitte 20. Jh., u.a. Grabmal Böhm, klassizistisch, um 1800; Friedhofseinfriedung,
mehrfach nach Westen erweitert, Sandsteinquadermauer, 18./frühes 19. Jh., Westteil
2. Hälfte 19./1. Hälfte 20. Jh.; Leichenhalle, erdgeschossiger, verputzter Walmdachbau
mit Arkadenvorhalle auf Sandsteinpfeilern, um 1920/30.
nachqualifiziert

D-5-76-121-34 Am Schlößlein 1; Am Schlößlein 1 a. Ehem. Jagdschlösschen, dreigeschossiger
Steilsatteldachbau mit verputztem Sandsteinerdgeschoss und Fachwerkobergeschossen
und -giebeln, nördlich eingeschossiger Walmdachanbau, errichtet 1666, Obergeschosse
1.Hälfte 18. Jh.; ehem. Scheune, zweigeschossiger Steilsatteldachbau mit
Fachwerkgiebel und angebauter Hopfendarre, 1. Viertel 19. Jh., Hopfendarre nach
1820.
nachqualifiziert

D-5-76-121-35 Am Schlößlein 3. Wohnhaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit Satteldach und
Giebelquerbau nach Süden, spätklassizistisch, um 1885; Doppelhaus mit
Petersgmünder Str. 2.
nachqualifiziert

D-5-76-121-41 An der Papiermühle 1. Ehem. Sanatorium, malerischer, zwei- und dreigeschossiger
Gruppenbau mit Risaliten, Sattel-, Halbwalm- und Schopfwalmdächern, Giebel mit
Zierfachwerk, Treppenhausturm mit welscher Haube, im Norden Treppengiebel, 1898.
nachqualifiziert

D-5-76-121-36 Bahnhofstraße 12. Wohnhaus, malerischer, zweigeschossiger Krüppelwalmdachbau
mit Fachwerkgiebel, polygonaler Eckloggia mit Balustersäulen, polygonalem
Eckerkertürmchen mit Fachwerkobergeschoss und Spitzhelm, nördlich eingeschossiger
Anbau mit Krüppelwalmdach und Fachwerkobergeschoss, Heimatstil, bez. 1907.
nachqualifiziert

D-5-76-121-37 Bahnhofstraße 20; Bahnhofstraße 22. Doppelwohnhaus, zweigeschossiger,
traufseitiger Sandsteinquaderbau mit Satteldach und Ornament-Traufgesims, um
1880/85.
nachqualifiziert

D-5-76-121-124 Bahnhofstraße 33; Bahnhofstraße 37. Bahnhof Georgensgmünd; Stationsgebäude,
zweigeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit Flachsatteldach und Kniestock,
südlich erdgeschossiger Anbau, um 1880/85; Güterhalle, erdgeschossiger, straßenseitig
vorkragender Sandsteinquaderbau mit Satteldach, teilweise verbrettert, wohl um 1858.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-81 Bahnlinie Treuchtlingen-Nürnberg. Eisenbahnviadukt der ehem. Ludwig-Süd-Nord-
Bahn, über den Mühlbach, dreibogiger Sandsteinquaderbau mit rustizierten Bögen, um
1848/49, Überbau unter Bewahrung der rustizierten Bögen in Beton erneuert; bei
Streckenkilometer 31,064.
nachqualifiziert

D-5-76-121-129 Bahnlinie Treuchtlingen-Nürnberg. Eisenbahnbrücke der ehem. Ludwig-Süd-Nord-
Eisenbahn, mit Wasserdurchlass, einbogiger Sandsteinquaderbau, um 1848/49;
nordwestlich von Niedermauck gegen Georgensgmünd.
nachqualifiziert

D-5-76-121-30 Bahnlinie Treuchtlingen-Nürnberg. Eisenbahnviadukt der Ludwig-Süd-Nord-Eisenbahn,
über die Fränkische Rezat, dreibogiger Sandsteinquaderbau mit rustizierten Bögen und
südlich anschließendem Damm bis zur Eisenbahnbrücke Petersgmünder Straße, um
1848/49, Überbau unter Bewahrung der rustizierten Bögen in Beton erneuert.
nachqualifiziert

D-5-76-121-44 Bahnlinie Treuchtlingen-Nürnberg. Eisenbahnbrücke der ehem. Ludwig-Süd-Nord-
Eisenbahn, einbogiger Sandsteinquaderbau mit seitlichen Stützmauern am Bahndamm,
um 1848/49; an der Straße nach Petersgmünd.
nachqualifiziert

D-5-76-121-11 Bernloher Weg 7. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger, zweiflügeliger Satteldachbau
mit verputztem Sandsteinerdgeschoss, Fachwerkobergeschoss und hölzerner Laube, 2.
Hälfte 18. Jh., Ostflügel Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-95 Bierweg 4. Ehem. Forsthaus, eingeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Satteldach, Kniestock und traufseitiger Vortreppe, um 1890; Nebengebäude,
eingeschossiger Sandsteinquaderbau mit Satteldach und angebauter Holzlege, bez.
1892; erhaltene Teile der Einfriedung mit Sandsteinpfeilern, wohl gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-121-92 Dorfring 2. Ehem. Scheune, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach
und verbrettertem Giebel, bez. 1852.
nachqualifiziert

D-5-76-121-84 Dorfring 7. Ehem. Scheune, erdgeschossiger, traufseitiger Fachwerkbau auf
Sandsteinsockel mit Steilsatteldach, 19. Jh., entkernt.
nachqualifiziert

D-5-76-121-90 Dorfring 10. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, bez. 1877.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-85 Dorfring 21. Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Fachwerkgiebel und Steilsatteldach, 18./19. Jh.; Backhaus, Sandsteinquaderbau mit
Satteldach, wohl 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-86 Dorfring 23. Bauernhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Schopfwalmdachbau mit
Fachwerkgiebel, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-88 Dorfring 29. Ehem. Bauernhaus, erdgeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit
Satteldach und Fachwerkgiebel, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-47 Hämmerleinsmühle 1. Ehem. Türsturz, Sandstein, bez. 1770.
nachqualifiziert

D-5-76-121-50 Hauslach 5; Hauslach 5 a. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, bez. 1865; Scheune, erdgeschossiger, teils
verputzter Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, gleichzeitig; Hofmauer,
Sandsteinquader, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-121-51 Hauslach 6. Ehem. Wohnstallhaus in Ecklage, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau
mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, bez. 1835; Scheune, zweigeschossiger,
giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, bez. 1856.
nachqualifiziert

D-5-76-121-52 Hauslach 8. Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, Trockenluke und Fachwerkgiebel, bez. 1835.
nachqualifiziert

D-5-76-121-53 Hauslach 10. Ehem. Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, bez. 1844.
nachqualifiziert

D-5-76-121-54 Hauslach 12. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, Trockenluken und Fachwerkgiebel, 1720.
nachqualifiziert

D-5-76-121-55 Hauslach 13. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, Trockenluken und nordöstlichem
Fachwerkgiebel, 1850/60; Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, 18. Jh.; Stallgebäude,
nördlich an die Scheune angebaut, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Satteldach, um 1882.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-56 Hauslach 16. Vorbau des Wohnhauses, erdgeschossiger Steilsatteldachbau mit
Fachwerkgiebel, 18. Jh.; Scheune, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach und östlichem Fachwerkgiebel, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-80 In der Au. Gedenkstein mit Reliefkreuz, Sandstein, bez. 1479/80;  an der Straße nach
Georgensgmünd, nach 200 m 10 m links im Wald.
nachqualifiziert

D-5-76-121-39 Industriestraße 1. Villa, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau mit Zwerchgiebel,
Bodenerker mit Balkonbrüstung, seitlichem polygonalem Eingangsrisalit und
Pilastergliederung, in neubarocken Formen, bez. 1916.
nachqualifiziert

D-5-76-121-31 In Georgensgmünd. Kriegerdenkmal für 1813/14, 1866 und 1870/71, Obelisk auf
Sandsteinsockel, bez. 1890.
nachqualifiziert

D-5-76-121-83 In Obermauk. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und verputztem Fachwerkgiebel, 2. Hälfte
18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-93 In Petersgmünd; Wernsbacher Weg 2. Evang.-Luth. Kirche, ehem. St. Peter, Putzbau
mit Satteldach, seitlichen Freitreppen und ehem. Chorturm mit Spitzhelm,
flachgedeckter Saalbau mit umlaufender Empore, Turmuntergeschosse 15. Jh.,
Langhaus im Markgrafenstil von Johann David Steingruber, Mitte 18. Jh,
Turmobergeschosse 19. Jh.; mit Ausstattung; Teile der Friedhofsummauerung,
Sandsteinquadermauer, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-97 In Rittersbach. Backhaus, Sandsteinquaderbau mit Satteldach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-13 Judenbastei 9. Israelitischer Friedhof, um 1555 angelegt, 1718 erweitert, zuletzt im 19.
Jh. nach Norden erweitert, mit zahlreichen Grabsteinen in Sandstein des 16. Jh. bis
1920/30; ehem. Leichenhaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit hölzernem Vorbau
an der Nordseite, 1729, Anbau 1890; Friedhofsummauerung, Sandsteinquadermauer,
18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-89 Kirchensteig 5. Ehem. Wildmeister- bzw. Forsthaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Satteldachbau mit Fachwerkobergeschoss und -giebel, rückseitig abgewalmt, 18. Jh.;
Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger Steilsatteldachbau mit Fachwerkgiebel und
vorkragendem Krüppelwalm, Anfang 20. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-40 Kirchenweg 20. Villa, zweigeschossiger Walmdachbau mit Zierfachwerk am
Obergeschoss und zwei Risaliten mit Krüppelwalmdach und Zierfachwerkgiebeln,
Heimatstil, 1888.
nachqualifiziert

D-5-76-121-67 Konrad-von-Megenberg-Straße 16. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger,
giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, bez. 1845; Scheune,
erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und
Fachwerkgiebeln, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-68 Konrad-von-Megenberg-Straße 18. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger,
giebelständiger Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach, 1868,
Stallanbau 1922; Scheune, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und
rückseitigem Fachwerkgiebel, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-66 Konrad-von-Megenberg-Straße 21. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger,
giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach,, bez. 1850; Scheune,
erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und
Fachwerkgiebel, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-65 Konrad-von-Megenberg-Straße 28. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger,
traufseitiger und verputzter Sandsteinquaderbau mit Satteldach und südlich
angebauter ehem. Fachwerkscheune, 1.Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-64 Konrad-von-Megenberg-Straße 32. Ehem. Hirtenhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Satteldach und straßenseitig angebautem Waaghaus, Mitte
19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-63 Konrad-von-Megenberg-Straße 33. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger,
giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, 1836;
Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und
teilweise verbrettertem Fachwerkgiebel, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-61 Konrad-von-Megenberg-Straße 35. Hopfenscheune, Sandsteinquaderbau mit
gebrochenem Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, angebaut Hopfendarre, bez. 1895.
nachqualifiziert

D-5-76-121-125 Konrad-von-Megenberg-Straße 37. Ehem. Forsthof; Bauernhaus, erdgeschossiger
Fachwerkbau mit Satteldach auf massivem Kellergeschoss mit angebautem Scheunen-
und Stallteil, 17./18. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-59 Konrad-von-Megenberg-Straße 43. Hopfenbauernhof, Dreiseithof; ehem.
Wohnstallhaus, zweigeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit gebrochenem
Steilsatteldach, bez. 1856; Hopfenscheune, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-121-70 Konrad-von-Megenberg-Straße 44. Hopfenscheune, erdgeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach, 1933.
nachqualifiziert

D-5-76-121-58 Konrad-von-Megenberg-Straße 45; Konrad-von-Megenberg-Straße 47.
Hopfenbauernhof, Dreiseithof; Wohnstallhaus, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach und angebauter Hopfendarre,
1859; Hopfenscheune, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
gebrochenem Steilsatteldach und Trockenluken, gleichzeitig; Austragshaus,
erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit gebrochenem
Steilsatteldach, gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-121-69 Konrad-von-Megenberg-Straße 50. Evang.-Luth. Kirche, ehem. St. Oswald, verputzter
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Chorturm mit Spitzhelm, flachgedecktes
Langhaus mit hölzerner Westempore und eingezogenem, kreuzrippengewölbtem Chor,
spätgotisch, bez. 1489; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-121-57 Konrad-von-Megenberg-Straße 54. Hopfenscheune, erdgeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach und östlichem Fachwerkgiebel,
bez. 1904.
nachqualifiziert

D-5-76-121-128 Lorenzberg 2. Ehem. Pfarrscheune, Sandsteinquaderbau mit Satteldach und
Trockenluke, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-96 Lorenzberg 3. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, 1829; Scheune, erdgeschossiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-99 Mäbenberger Straße 2. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, Mitte 19. Jh., 1922 aufgestockt.
nachqualifiziert

D-5-76-121-15 Marktplatz 1; Marktplatz 3. Ehem. Metzgerei, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, um 1880/90.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-133 Marktplatz 6. Wohnhaus mit ehem. Bäckerei, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Satteldach, 2. Hälfte 19. Jh., aufgestockt und im Inneren
erneuert 1910.
nachqualifiziert

D-5-76-121-16 Marktplatz 8. Wohnhaus, langgestreckter, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Fachwerkobergeschoss und Walmdach, 1779.
nachqualifiziert

D-5-76-121-17 Marktplatz 9. Wohnhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Steilsatteldachbau mit
Fachwerkobergeschoss und -giebel, quergestellt zweigeschossiger, traufseitiger
Backsteinbau mit Satteldach und Sandsteingliederung, 2. Hälfte 18. Jh., Anbau 1896.
nachqualifiziert

D-5-76-121-18 Marktplatz 10; Nähe Rittersbacher Straße. Gasthaus, zweigeschossiger,
giebelständiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Giebelaufsätzen, bez.
1765; ehem. Brauereigebäude, eingeschossiger Sandsteinquaderbau mit Steilsattelach,
hohen Rundbogenfenstern und geziegeltem Brauereikamin, über zweigeschossigen
Sandsteinquader- und Fachwerkbau mit Gasthaus verbunden, 18./frühes 19. Jh.; nach
Einsturz nur noch Westteil erhalten; Kelleranlagen, nördlich an das ehem.
Brauereigebäude anschließend, Sandsteinquader- und Backsteinmauerwerk, mit
aufgesetzter Verbretterung und Satteldach und westlichem kleinem, zweigeschossigem
Satteldachanbau in Sandsteinquadern mit Fachwerkgiebel, um 1898.
nachqualifiziert

D-5-76-121-19 Marktplatz 11. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
teilweise verputztem Fachwerkobergeschoss und Krüppelwalmdach mit Eulenloch,
dendro.dat. 1593.
nachqualifiziert

D-5-76-121-20 Marktplatz 15. Wohnhaus, zweigeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach und Sandsteinornament, 1896.
nachqualifiziert

D-5-76-121-72 Mauk 1. Scheune, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und
Fachwerkgiebel, Mitte 19. Jh., nördlicher Anbau Anfang 20. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-74 Mauk 6. Bauernhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach und Gesimsgliederung, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-76 Mauk 21. Wohnstallhaus, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit Satteldach und
eingeschossigem Ziegelsteinanbau mit Satteldach an der Nordseite, bez. 1868.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-127 Mauker Straße 2. Ehem. Mühlenanwesen, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Satteldach und zweigeschossiger Laube an der Westseite, an der Nordseite erweitert
mit querstehendem Halbwalmdach, wohl um 1880, Anbau an der Nordseite nach 1905.
nachqualifiziert

D-5-76-121-22 Mühlgäßlein 3. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, um 1890; Scheune, erdgeschossiger
Fachwerkbau mit Steilsatteldach und angebautem ehem. Göpelhaus im Nordwesten,
bez. 1714, Göpelhaus Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-71 Nutzung. Bildstock, Sandsteinpfeiler mit Bildnische, 18. Jh.; südwestlich des Ortes beim
Druidenstein.
nachqualifiziert

D-5-76-121-78 Oberheckenhofen 3. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger und
teilweise verputzter Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach, bez. 1893.
nachqualifiziert

D-5-76-121-79 Oberheckenhofen 5. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, bez. 1892; Scheune, traufseitiger Fachwerkbau
auf Sandsteinquadersockel mit Steilsatteldach und verbretterten Giebeln, wohl 19. Jh.,
1890 umgebaut.
nachqualifiziert

D-5-76-121-82 Obermauk 4. Kath. Ortskapelle, verputzter Sandsteinquaderbau mit Satteldach,
Dachreiter und eingezogener Apsis, vor 1720; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-121-43 Petersgmünder Straße 2. Wohnhaus, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Satteldach, spätklassizistisch, um 1885; Doppelhaus mit Am
Schlößlein 3.
nachqualifiziert

D-5-76-121-38 Pleinfelder Straße 7. Wohnhaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit Walmdach,
Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-45 Pleinfelder Straße 36. Wohnhaus, erdgeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau
mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, um Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-46 Pleinfelder Straße 44. Villa, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit Walmdach,
Fachwerkzwerchgiebel mit Schopfwalm, Erker, verglaster Loggia und holzverschaltem
Vorbau auf Pfeilern an der Nordseite, historisierend, bez. 1904; Toreinfahrt,
Sandsteinpfeiler mit Gittertoren, gleichzeitig.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-23 Rittersbacher Straße 1. Scheune, langgestreckter, zweigeschossiger und traufseitiger
Steilsatteldachbau mit Fachwerkobergeschoss und Sandsteingiebel, um 1885.
nachqualifiziert

D-5-76-121-24 Rittersbacher Straße 2. Ehem. Bauernhaus, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, an Westseite über hoher Substruktionsmauer,
1812, 1992/93 stark erneuert.
nachqualifiziert

D-5-76-121-25 Rittersbacher Straße 3. Ehem. Schmiede, zweigeschossiger und teilweise verputzter
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und firstgleichem Flügelbau, bez. 1925.
nachqualifiziert

D-5-76-121-26 Rittersbacher Straße 4; Rittersbacher Straße 6. Wohnhaus, zweigeschossiger
traufseitiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 2. Hälfte 19. Jh.; ehem.
Austragshaus, erdgeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach
und Fachwerkgiebel, wohl gleichzeitig.
nachqualifiziert

D-5-76-121-27 Rittersbacher Straße 6. Ehem. Scheune, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Fachwerkgiebeln, um 1900, Untergeschoss
modern ausgebaut; ehem. zugehörig Rittersbacher Straße 4.
nachqualifiziert

D-5-76-121-28 Rittersbacher Straße 17. Türsturz mit Keilstein, Sandstein, bez. 1812.
nachqualifiziert

D-5-76-121-100 Ritterstraße 1. Ehem. Wagnerei; ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 1872; Backofen, Sandsteinquaderbau mit
Satteldach, 19. Jh.; Scheune, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, Ende 19. Jh.; Scheune, erdgeschossiger,
traufseitiger Fachwerkbau auf Sandsteinsockel mit Steilsatteldach, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-101 Ritterstraße 5. Ehem. Gasthaus bzw. ehem. markgräfliche Nebenzollstation,
zweigeschossiger, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und flachem
Mittelrisalit, 2.Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-102 Ritterstraße 11. Gasthaus, zweigeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-103 Ritterstraße 13. Hopfenscheune, langgestreckter, traufseitiger Sandsteinquaderbau mit
gebrochenem Steilsatteldach, ehem. bez. 1898.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-104 Ritterstraße 17. Evang.-Luth. Pfarrkirche, ehem. St. Maria, Sandsteinquaderbau mit
Satteldach und giebelseitig angebautem Turm mit Spitzhelm, Turm Ende 14. Jh., 1840
erhöht, Langhaus neugotisch, 1887; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-5-76-121-105 Ritterstraße 19. Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach und Sohlbankgesims, bez. 1857.
nachqualifiziert

D-5-76-121-106 Ritterstraße 20. Ehem. Schulhaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Walmdach,  Sohlbankgesims und gleichartigem Anbau im Süden, 1850, Erweiterung im
Süden 1888.
nachqualifiziert

D-5-76-121-108 Ritterstraße 25. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Voluten am Giebelansatz, 1851; Scheune,
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-29 Steinbacher Straße 5. Ehem. Gütlerhaus, erdgeschossiger, giebelständiger und
verputzter Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und verputztem Fachwerkgiebel, 1.
Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-113 Untersteinbach 2; In Untersteinbach. Scheune, erdgeschossiger Fachwerkbau mit
Steilsatteldach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-114 Untersteinbach 4. Gasthaus, zweigeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau
mit Satteldach und rückseitigem Giebelvorbau, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-115 Untersteinbach 6. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach und Giebelrahmung durch Zackenfries, 2.
Hälfte 19. Jh.; Scheune, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-116 Untersteinbach 9; Untersteinbach 10. Backofen, verputzter Sandsteinquaderbau mit
Satteldach, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-117 Untersteinbach 16. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger und teilweise
verputzter Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 1856; Scheune, langgestreckter
Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach und Trockenluken, bez. 1932.
nachqualifiziert
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D-5-76-121-118 Untersteinbach 18. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Satteldach, bez. 1924.
nachqualifiziert

D-5-76-121-119 Untersteinbach 25. Ehem. Wohnstallhaus, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach, um 1880/90.
nachqualifiziert

D-5-76-121-94 Weite Wiese 3; Weite Wiese 5. Ehem. Forsthaus, zweigeschossiger, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit Satteldach, Lisenengliederung und Konsolfries; ehem.
Stallscheune, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit Satteldach; ehem. Zerwirkhaus,
erdgeschossiger Sandsteinquaderbau mit angeschlossenem Holzschuppen und
Satteldach; sämtlich letztes Viertel 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-120 Wernsbach 5; Wernsbach 4. Gasthaus, langgestreckter, zweigeschossiger
Sandsteinquaderbau mit Walmdach, bez. 1819; rückwärtig angebautes ehem.
Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Steilsatteldachbau mit
Fachwerkgiebel, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-121 Wernsbach 11. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, giebelständiger Sandsteinquaderbau
mit Steilsatteldach, bez. 1852; Nebengebäude, erdgeschossiger Sandsteinquaderbau
mit Satteldach, wohl 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-109 Zur Steinplatte 2. Ehem. Waaghaus, zweigeschossiger Sandsteinquaderbau mit
Steilsatteldach, Sohlbankgesims und Ecklisenen, 2.Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-76-121-110 Zur Steinplatte 4; Zur Steinplatte 6. Bauernhaus, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, bez. 1922; Hopfenscheune, traufseitiger
Sandsteinquaderbau mit gebrochenem Steilsatteldach und Fachwerkgiebel, 1883;
Austragshaus, kleiner, erdgeschossiger Sichtziegelbau auf hohem Sandsteinsockel mit
überstehendem Satteldach, um 1900.
nachqualifiziert

D-5-76-121-111

 Anzahl Baudenkmäler: 112

Zur Steinplatte 8. Ehem. Schmiede, zweigeschossiger, giebelständiger
Sandsteinquaderbau mit Steilsatteldach, 1865.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Roth
Gemeinde Georgensgmünd

Bodendenkmäler

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung oder Wüstung des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6731-0025

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung
nachqualifiziert

D-5-6731-0081

Siedlung der Steinzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6732-0017

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-5-6732-0078

Siedlung der späten Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6732-0164

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6732-0166

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung
nachqualifiziert

D-5-6732-0172

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6732-0173

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Evang.-
Luth. Kirche St. Oswald in Mäbenberg.
nachqualifiziert

D-5-6732-0192

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit, darunter solche von
Vorgängerbauten, im Bereich der Evang.-Luth. Kirche St. Maria in Rittersbach.
nachqualifiziert

D-5-6732-0194

Bestattungsplatz des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6831-0001

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6831-0153

Kalkofen der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6831-0235
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Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung, darunter Siedlung der Steinzeiten und der
Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-5-6832-0002

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6832-0003

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6832-0005

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6832-0006

Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6832-0136

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6832-0137

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6832-0156

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit, darunter solche von
Vorgängerbauten, im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Georg in Georgensgmünd
einschließlich Körperbestattungen im ummauerten Friedhof.
nachqualifiziert

D-5-6832-0158

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit, darunter solche von
Vorgängerbauten, im Bereich der Evang.-Luth. Kirche von Petersgmünd einschließlich
Körperbestattungen.
nachqualifiziert

D-5-6832-0161

Archäologische Befunde der frühen Neuzeit im Bereich der ehem. Synagoge mit
Mikwen in Georgensgmünd.
nachqualifiziert

D-5-6832-0201

Archäologische Befunde der frühen Neuzeit im Bereich des ehem. jüdischen
Leichenhauses und Friedhofs in Georgensgmünd.
nachqualifiziert

D-5-6832-0202

Seite 15/16 Bodendenkmäler - Stand 19.12.2024© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege



Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 25

D-5-6832-0203
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